
M
änner mit Glatze kön-
nen aufatmen. Eine
blickdichte Haar-
pracht ist kein Merk-

mal für Attraktivität. Richtig
viele Pluspunkte erntet man da-
gegen beim anderen Ge-
schlecht, wenn man schöne
Zähne vorweisen 
kann. Laut einer
Umfrage des 
Instituts für
Grundlagen-
forschung im 
Auftrag von 
Colgate-Palmo-
live empfinden
zwei Drittel al-
ler Befragten 
schöne Zähne

als ausschlaggebendes Kennzei-
chen, um das Gegenüber als at-
traktiv einzustufen. Na wenn
das nicht ein Grund ist, noch
besser auf die Zahngesundheit
zu achten. Fakt ist: Die Öster-
reicher hinken punkto Mund-
gesundheit den internationalen

Richtlinien etwas hinter-
her. Gerade mal die
Hälfte übt sich in
regelmäßiger Zahn-
pflege. Statt der von
der Weltgesund-

heitsorganisation
(WHO) empfoh-

lenen vier Zahnbürsten pro Jahr
gönnen sich die Österreicher
über 14 Jahren gerade mal zwei
Zahnbürsten jährlich. Ebenfalls
gefährdet sind die über 35-Jäh-
rigen: Laut einer deutschen
Studie aus dem Jahr 2006 
leiden rund 50 % dieser Alters-
gruppe unter Zahnfleischer-
krankungen, rund 20 % davon
haben Zahnfleischtaschen über
fünf Millimeter. Fatale Folgen:
Die Zähne verlieren ihren
knöchernen Halt. Sie werden
locker und fallen schließlich
aus. Nach Einschätzung der

ÖGP ist die Situation in
Österreich sehr ähnlich.

Dabei ist der
Weg zu einem
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RICHTIG GEPFLEGT. Nur die richtige Zahnpflege
bewahrt ein strahlendes Lächeln und hält
sowohl die Zähne als auch den Körper gesund.

SERIE: GESUNDE ZÄHNE MIT

GesundeZähne
SO ERHALTEN SIE IHR STRAHLENDES LÄCHELN 
NEWS-SERIE IN 4 TEILEN:

REGELMÄSSIGE
PROPHYLAXE. Die

Zähne sollten zwei-
mal pro Jahr vom

Experten gereinigt
werden. 

EINIG. Ministerin Dr. Kdolsky und Reinhard
Möseneder (Generalmanager Colgate) beim
Auftakt zum Monat der Mundgesundheit. 

Teil I: So pflegen Sie Ihre Zähne richtig

n INITIATIV. Gemeinsam mit Bundesminis-
terin für Gesundheit Andrea Kdolsky gab
Reinhard Möseneder, General Manager
von Colgate, den Startschuss für den
Monat der Mundgesundheit 2007. Der
September steht somit ganz im Zeichen
der richtigen Zahnpflege. Sein Ziel ist es,
Österreich bis 2015 zum Vorreiterland 
in Sachen Mundhygiene in der EU zu
machen. Die Initiative hat in den vergan-
genen Jahren an Bedeutung gewonnen.
Bereits 35,1 Prozent der österreichischen
Bevölkerung kennen den Monat, in dem
sich alles um die Zähne dreht. 

Startschuss für die Mundgesundheit

©
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NEWS-SERIE IN 4 TEILEN:

            



NEWS-CHECK. Finden Sie heraus, wie es um Ihre Mundgesundheit wirklich bestellt ist.

Test: Wie gesund sind Ihre Zähne?

1. Wissen Sie, dass man Karies
heutzutage fast 100-prozentig
vermeiden kann?
Ja  . . . . . . . . . . . . . 0 Pkt.  nn
Nein  . . . . . . . . . . . 3 Pkt.  nn

2. Liegt Ihr letzter Zahnarzt-
besuch schon mehr als sechs
Monate zurück?
Ja  . . . . . . . . . . . . . 1 Pkt.  nn
Nein  . . . . . . . . . . . 0 Pkt.  nn

3. Putzen Sie Ihre Zähne 1- bis 
2-mal pro Tag?
Ja  . . . . . . . . . . . . . 0 Pkt.  nn
Nein  . . . . . . . . . . . 2 Pkt.  nn

4. Reinigen Sie auch Ihre Zahn-
zwischenräume täglich?
Ja  . . . . . . . . . . . . . 0 Pkt.  nn
Nein  . . . . . . . . . . . 3 Pkt.  nn

5. Gehen Sie regelmäßig zur
professionellen Zahnreinigung
(Mundhygiene)?
Ja  . . . . . . . . . . . . . 0 Pkt.  nn
Nein  . . . . . . . . . . . 3 Pkt.  nn

6. Beißen Sie sich öfters Speise-
reste zwischen den Zähnen ein?
Ja  . . . . . . . . . . . . . 1 Pkt.  nn

Nein  . . . . . . . . . . . 0 Pkt.  nn

7. Blutet Ihr Zahnfleisch beim
Zähneputzen, bei Berührung oder
beim Essen harter Nahrung?
Ja  . . . . . . . . . . . . . 3 Pkt.  nn

Nein  . . . . . . . . . . . 0 Pkt.  nn

8. Fühlt Sich Ihr Zahnfleisch
geschwollen oder empfindlich an?
Ja  . . . . . . . . . . . . . 2 Pkt.  nn

Nein  . . . . . . . . . . . 0 Pkt.  nn

9. Stehen die Borsten Ihrer Zahn-
bürste bereits nach kurzem
Gebrauch weg?
Ja  . . . . . . . . . . . . . 2 Pkt.  nn

Nein  . . . . . . . . . . . 0 Pkt.  nn

10. Stellen Sie manchmal Eiter-
austritt zwischen Zahn und Zahn-
fleisch fest?
Ja  . . . . . . . . . . . . . 3 Pkt.  nn

Nein  . . . . . . . . . . . 0 Pkt.  nn

ARBEIT FÜR DEN ZAHNARZT.
Da nur jede(r) zweite
Österreicher(in) regel-
mäßig Zahnpflege betreibt,
gibt es für Zahnärzte hier-
zulande einiges zu tun.
Bessere Vorsorge könnte
80 Prozent der Zahn-
erkrankungen verhindern.

makellosen Lächeln leichter
als gedacht: Entscheidend ist die
richtige Zahnpflege – und zwar
vom ersten Milchzahn an.
Denn Karies und Parodontitis
haben ihre gemeinsame Ursa-
che in der sogenannten Plaque
– einem Konglomerat aus Spei-
chelbestandteilen, Nahrungsre-
sten, Bakterien und deren
Stoffwechsel- produkten. Nur
durch die richtige Mund-
hygiene lassen sich diese üblen
Mundparasiten entfernen. 

Zahnpflege beginnt im Mutterbauch.
Die Weichen für die Zahnge-
sundheit werden schon sehr
früh gestellt. Bereits in den ers-
ten drei Schwangerschaftsmo-
naten bilden sich die Zahnan-
lagen des Ungeborenen heraus.
„Darum sollten schwangere
Frauen an eine ausgewogene
Ernährung mit reichlich Vita-
minen und Spurenelementen
denken“, empfiehlt Dr. Wolf-
gang Müller, Präsident der
Österreichischen Gesellschaft
für Parodontologie. Ist der
Sprössling auf der Welt, liegt
die Zahnkarriere des Kindes
vorerst in den Händen der El-

tern. Sobald der erste Milch-
zahn da ist, soll mit dem Zäh-
neputzen begonnen werden.
Am besten eignet sich dafür ein
Wattestäbchen, um den Zahn
belagfrei zu halten. Mehrere
Zähne putzt man mit einer klei-
nen Kinderzahnbürste und ei-
ner erbsengroßen Menge Kin-

derzahnpasta mit Fluoridge-
halt. Jetzt kann man auch schon
die richtige Technik einüben
(siehe KAI-Technik).

Gesunder Kindermund. Wer hat sie
nicht, die Fotos aus der Volks-
schule mit dem netten Lächeln
und der gähnenden Leere in der
vorderen Zahnreihe? Gerade
rechtzeitig zum Schulbeginn
fangen die zweiten Zähne an
durchzubrechen. Und auch

wenn der Nachwuchs guten
Willen zeigt – in diesem Alter
fehlt noch die notwendige Ge-
schicklichkeit fürs richtige Zäh-
neputzen. Fakt ist: Erst ab dem
zehnten Lebensjahr, nämlich
dann, wenn die eigene Koordi-
nation ausgebildet ist, können
Kinder die Verantwortung für
ihre Zähne übernehmen. Mül-
ler: „Es gilt: Erst wenn die Kin-
der flüssig schreiben können,
dann haben sie das richtige Ko-
ordinationsvermögen, das für
das Zähneputzen wichtig ist.“
Bis dahin sollen die Eltern 
die Zähne nach dem Putzen
nochmals kontrollieren und ge-
gebenenfalls auch nachputzen.

Kariesfrei durch die Pubertät. Mit
etwa zwölf Jahren sind alle
Zähne durchgebrochen. Jetzt be-
ginnt die Mundhygiene, bei der
die Kinder selbst für ihre Zähne
verantwortlich sind. Müller:
„In dieser Phase entgleist oft die
Ernährung, und auch die hor-
monelle Umstellung setzt ein.
Erfahrungsgemäß schreitet in
diesem Alter Karies sehr schnell
voran.“ Zweimal tägliches Zäh-
neputzen mit einer fluorid-

36/07 8336/07
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11. Haben Sie immer wieder
Probleme mit Mundgeruch?
Ja  . . . . . . . . . . . . . 2 Pkt.  nn

Nein  . . . . . . . . . . . 0 Pkt.  nn

12. Hat sich Ihr Zahnfleisch zurück-
gezogen? Erscheinen Ihnen Ihre
Zähne länger?
Ja  . . . . . . . . . . . . . 2 Pkt.  nn

Nein  . . . . . . . . . . . 0 Pkt.  nn

13. Hat sich die Stellung Ihrer Zähne
verändert? Beißen Sie anders
zusammen als früher, oder haben
sich Abstände zwischen Ihren
Zähnen gebildet?
Ja  . . . . . . . . . . . . . 2 Pkt.  nn

Nein  . . . . . . . . . . . 0 Pkt.  nn

14. Stehen Sie unter starker Stress-
belastung?
Ja  . . . . . . . . . . . . . 1 Pkt.  nn

Nein  . . . . . . . . . . . 0 Pkt.  nn

15. Sind Sie Raucher/Raucherin?
Ja  . . . . . . . . . . . . . 2 Pkt.  nn

Nein  . . . . . . . . . . . 0 Pkt.  nn

0–6 PUNKTE: Gratulation!
Sie wissen, wie wichtig
gesunde Zähne und
gesundes Zahnfleisch
sind, und tun auch eini-
ges dafür. So haben Sie
die besten Chancen, Ihre
Zähne bis ins hohe Alter
gesund zu erhalten.
Machen Sie weiter so!

7–14 PUNKTE: Vorsicht! Ihre
Zähne und/oder Ihr Zahn-
fleisch weisen bereits
erste Schäden auf. Im
eigenen Interesse sollten
Sie einen Zahnarzt bzw.
eine Zahnärztin Ihres
Vertrauens aufsuchen
und gemeinsam ein in-
dividuell abgestimmtes
Zahnpflegeprogramm
entwickeln, damit Sie
noch lange Freude an
Ihren Zähnen haben.

ÜBER 15 PUNKTE: Es ist
höchste Zeit, dass Sie 
für Ihre Zahngesundheit
etwas unternehmen. Ihre
Zähne befinden sich in
ernster Gefahr! Ihr Zahn-
arzt bzw. Ihre Zahnärztin
hilft Ihnen, Ihre Mund-
pflegegewohnheiten zu
ändern und bereits auf-
getretene Schäden an
Zähnen und Zahnfleisch
zu reparieren.

AUSWERTUNG

NEWS: WWaarruumm iisstt eeiinnee pprrooffeessssiioo--
nneellllee MMuunnddhhyyggiieennee nnoottwweennddiigg?? 
SABINE WIESINGER: Auch wenn man
gewissenhaft putzt, man kann
nur zwei Drittel der Beläge
durch häusliche Zahnpflege
entfernen. Ein Drittel befindet
sich in den Nischen, in den hin-
teren Bereichen und zwischen
den Zähnen. Bei der professio-
nellen Reinigung kann man die
verborgenen Plaques unter der
OP-Lampe gut entfernen.
NEWS: WWaass ppaassssiieerrtt,, wweennnn mmaann
ddiieess uunntteerrlläässsstt?? 
WIESINGER: Das rächt sich natür-
lich. Aus den Zahnbelägen ent-
stehen Entzündungen, daraus
wiederum entsteht Parodontitis.
Und da muss man wissen, dass
die Bakterien nicht nur auf den

Zähnen sitzen. Sie gelangen in
den Blutkreislauf 
und wirken sich somit auf den
gesamten Körper aus. 
NEWS: IInnwwiieeffeerrnn?? 
WIESINGER: Es besteht ein erwie-
sener Zusammenhang zwischen
Zahnfleisch- und Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen. Auch Früh-
geburten sowie vermindertes
Geburtsgewicht können damit
einhergehen. Und ebenso pul-
monale Erkrankungen sowie alle
möglichen entzündlichen Er-
krankungen wie der Gelenks-
rheumatismus. 
NEWS: DDaass sscchheeiinneenn aabbeerr vviieellee
nniicchhtt zzuu wwiisssseenn..
WIESINGER: Hier sind die
Zahnärzte gefragt. Aus Erfah-
rung weiß ich, dass die Patien-

ten sehr aufgeschlossen reagie-
ren, wenn sie wissen, wie wich-
tig gesunde Zähne sind. Man
beginnt dann schnell Verant-
wortung zu übernehmen und
nimmt auch die Termine zur
Mundhygiene wahr. 
NEWS: WWiiee oofftt ssoollllttee mmaann ddiieessee
dduurrcchhffüühhrreenn llaasssseenn?? 
WIESINGER: In der Regel zweimal
pro Jahr. Aber das ist natürlich
auch individuell vom Patienten
abhängig. Vom Zustand seiner
Zähne und von seinem Allge-
meinzustand.
NEWS: WWiirrdd mmaann ZZaahhnnflfleeiisscchheerr--
kkrraannkkuunnggeenn iinn ddeenn GGrriiffff kkrriieeggeenn??
WIESINGER: Ja. Ich bin sicher, es
wird die Zeit kommen, wenn
keine Zahnprothesen mehr an-
gefertigt werden müssen. 

ENGPASS: Die tägliche Anwendung
von Zahnseide entfernt die Plaque
in den Zahnzwischenräumen.

,Die Zahnprothese wird irgendwann ausgedient haben‘
SABINE WIESINGER. Die Expertin für Parodontitis & Prophylaxe über professionelle Mundhygiene.

Dr. Sabine Wiesinger steht für weitere
Fragen zur Prophylaxe gern persönlich
zur Verfügung. Tel.: 0676/911 52 61.

SERIE: GESUNDE ZÄHNE MITTeil I: So pflegen Sie Ihre Zähne richtig
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lagerung von Mineralien 
in den Zahnschmelz und macht
die Zähne gegen Säure resistent.
n Die richtige Zahnbürste: Für
die gute Zahnpflege ist eine
Handzahnbürste mit kleinem
Kopf und mittelstarken Bürs-
ten geeignet. Ein kleiner Kopf
ist an der Innenseite und hinter
den Zähnen besser zu führen,
weiche Borsten beugen Putz-
schäden vor. Bei elektrischen
Zahnbürsten ist den Schall-
zahnbürsten der Vorzug zu ge-
ben. Diese zerstören den Zahn-
belag durch Schallfrequenzen.
n Regelmäßige Reinigung zwi-
schen den Zähnen: Zahnzwi-
schenräume sind ein wahres El-
dorado für Bakterien. Für die
Reinigung eignen sich Zahn-
seide, Microsticks oder spe-
zielle Zahnzwischenraumbürs-
ten. Erwachsene sollten Zahn-
seide täglich verwenden.
n Die richtige Technik: Bei Er-
wachsenen hat sich die modifi-
zierte Bass-Technik bewährt.
Die Zahnbürste wird dabei in
einem Winkel von 45 Grad auf
die Zähne aufgesetzt. Mit vi-
brierenden Bewegungen wird

der Zahnbelag gelöst. Eine
Drehbewegung entfernt ihn
Richtung Zahnkrone. 
n Zunge beachten: Bakterien
in der Mundhöhle sind die Ur-
sache nahezu aller Erkrankun-
gen der Zähne und des Zahn-
fleischs. Verwenden Sie daher
eine Bürste mit Zungenreiniger. 

Zahnpflege vom Profi. Jede noch so
gute Zahnpflege zuhause ist
umsonst, wenn man auf die
professionelle Mundhygiene
durch den Zahnarzt vergisst.
Die Zahnpflege durch den Ex-
perten trägt wesentlich dazu
bei, Zahnfleischentzündungen

zu heilen und Zahnbettentzün-
dungen zu verhindern. „Denn
trotz gründlicher Zahnpflege zu-
hause erwischt man nur zwei
Drittel des Zahnbelags“, warnt
Prophylaxe-Expertin Sabine
Wiesinger. „Der Patient muss
wissen, wie wichtig diese Pro-
phylaxe für den gesamten Kör-
per ist. Dann übernimmt er
auch die Verantwortung für
sich und kommt zweimal jähr-
lich zur Mundhygiene.“ Dabei
werden nach einer gründlichen
Untersuchung der Mundhöhle
alle harten und weichen Zahn-
beläge mit speziellen Instru-
menten entfernt. Anschließend
werden die Zähne mit einer
fluoridhaltigen Paste geglättet.
Abschluss jeder Sitzung bildet
ein Beratungsgespräch über die
richtige Zahnpflege. U .  K .

SYSTEMIC HEALTH. Wie stark hän-
gen Mundgesundheit und Ge-
samtgesundheit zusammen?
Plus: Parodontitis und ihre
Folgen.

NEWS-Serie
in vier Teilen
TEIL 2: 13. 9. ’07

ERFOLG DURCH STRAHLENDES LÄCHELN.
Welche Voraussetzungen
braucht man für schöne
Zähne? So wichtig sind sie 
für ein erfolgreiches Leben.

TEIL 3: 20. 9. ’07

RICHTIGE ZAHNPFLEGE BEI KINDERN.
Von der Schwangerschaft bis
ins Schulalter. So erhalten
Sie die Zahngesundheit bei
Ihrem Nachwuchs.

TEIL 4: 27. 9. ’07

haltigen Creme ist also
Pflicht. Wenn notwendig, kann
man jetzt schon zu Zahnseide
greifen. „Allerdings sollten sich
Jugendliche den richtigen Um-
gang mit Zahnseide zeigen las-
sen, um das Zahnfleisch nicht zu
schädigen“, so Müller. 

Gesunde Zähne ein Leben lang. Hat
man die Pubertät überstanden,
gilt es, den Zustand der Zähne
beizubehalten. Mit zunehmen-
dem Alter steigt das Risiko für

Karies und parodontale Erkran-
kungen. Je sorgsamer man mit
den Zähnen umgeht, desto bes-
ser. Dann gilt für alle: 
n Zweimal täglich Zähneput-
zen: Karies kann man am besten
vorbeugen, wenn man die
Zähne zweimal täglich mit einer
fluoridhaltigen Zahnpasta rei-
nigt. Fluor beschleunigt die Ein-

DURCHGESPÜLT. Mundspülungen eig-
nen sich sehr gut zur Vorbeugung 
gegen Zahnbelag nach dem Putzen. 

GESUND BEGINNT IM MUND. „Die rich-
tige Zahnpflege im Bewusstsein
der Österreicher verankern.“
Ganz unter diesem Motto steht
heuer der September, der be-
reits zum fünften Mal zum Mo-
nat der Zahngesundheit gewählt
wurde. Denn zahlreiche Studien
belegen, wie wichtig die Mund-
gesundheit für den gesamten
Organismus ist. „Viele Österrei-
cher vergessen, dass der Mund
genauso zum Körper gehört wie
alle anderen Körperteile. Durch
richtige Prophylaxe kann man
daher nicht nur Zahnverlust,
sondern möglicherweise auch
andere Erkrankungen vermei-
den“, sagt Dr. Wolfgang Müller,
Präsident der Österreichischen
Gesellschaft für Parodontologie.

Und deshalb startet Colgate ge-
meinsam mit dem Gesundheits-
ministerium, der Österreichi-
schen Zahnärztekammer, der
Österreichischen Gesellschaft
für Parodontologie (ÖGP) und –
erstmals in diesem Jahr – mit
der UNIQA die größte öster-

reichweite Informationskam-
pagne zur richtigen Zahnpflege.
Umfassende Informationen über
die richtige Zahnpflege, spezi-
elle Beratung bei den Zahnärz-

ten, Sonderangebote für Zahn-
pflegeprodukte und attraktive
Gewinnspiele sollen die Bedeu-
tung von Zahnprophylaxe und
ihren Auswirkungen auf den ge-
samten Organismus den Öster-
reichern näher bringen. Seit
2003 unterstützt das Gesund-
heitsministerium den Monat der
Mundgesundheit. So ist doch
Zahnvorsorge ein wichtiger Teil
der Vorsorgestrategie. Dr. An-
drea Kdolsky: „Den Schwerpunkt
der diesjährigen Kampagne
finde ich besonders wichtig. So
wird der Einfluss der Zahnge-
sundheit auf unseren Körper oft
unterschätzt. Und hier lässt sich
vieles durch regelmäßige Zahn-
arztbesuche und die richtige
Prophylaxe vermeiden.“

September 2007: Der Monat der Mundgesundheit
GESUNDE ZÄHNE – GESUNDER KÖRPER. Österreichs größte Kampagne für bessere Zähne.

AUFGEPUTZT.
Die Zähne soll-
ten zweimal
täglich mit ei-
ner fluoridhalti-
gen Creme ge-
putzt werden. 

PRO ZAHN. Dr. W. Müller, Ministerin
Dr. Kdolsky, Mag. R. Möseneder (Col-
gate) und Dr. P. Eichler (UNIQA).

,Zweimal täglich
Zähneputzen mit
fluoridhaltiger Paste
beugt Karies vor.‘
Dr. Wolfgang Müller

SERIE: GESUNDE ZÄHNE MITTeil I: So pflegen Sie Ihre Zähne richtig
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ZAHNPFLEGE GRATIS.
Colgate-Sets & Mund-
hygiene von

GESUNDHEIT GEWINNEN. Gewinnen Sie
200x professionelle Mundhygiene
gratis beim Zahnarzt im Wert von 
je 100 Euro von UNIQA und 500
Zahnpflegesets von Colgate.
Die Gewinnfrage: In welchem
Monat findet der Monat der
Mundgesundheit in Österreich
statt? Schneiden Sie die ne-
benstehende Postkarte aus,
bzw. senden Sie eine einfa-
che Postkarte mit der 
Lösung bis 31. 10. ’07. 

AN:

Colgate Österreich

Wagramer Str. 17–19

1220 Wien

Name:

Adresse:

PLZ: ORT:

Tel.-Nr.: (9–18 Uhr)

!

!

Gewinnen Sie Zahngesundheit

www.mundgesundheit.at

Absender:

IInn wweellcchheemm MMoonnaatt fifinnddeett ddeerr MMoonnaatt 
ddeerr MMuunnddggeessuunnddhheeiitt ssttaatttt??
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